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Fische
Die Reusenbefischung ergab, dass der 
Umgehungsbach grundsätzlich von 
Fischen verschiedener Arten und Grö-
ßen angenommen wird. Es wurden 14 
verschiedene Fischarten nachgewiesen, 
darunter erfreulicherweise auch Exem-
plare der Mitteldistanzwanderer Barbe 
und Nase, sowie der nach Anhang II der 
FFH-Richtlinie geschützten Art Rapfen/
Schied. Die häufigste gefangene Fisch-
art war der Gründling, was zeigt, dass 
der Umgehungsbach auch von kleinen, 
bodenorientierten Fischarten gut ange-
nommen wird. Der Fang eines Welses 
mit 1,20 m Körperlänge wiederum zeigt, 
dass auch sehr große Fische den Umge-
hungsbach passieren können.

Hintergrund

Heute unterbrechen eine Vielzahl von 
Querbauwerken wie Wehranlagen und 
Sohlabstürze die biologische Durch-
gängigkeit unserer Fließgewässer. Im 
Rückstaubereich der Querbauwerke 
verändern sich zudem die Standortbe-
dingungen. Strömungsliebende Arten 
werden verdrängt und es siedeln sich 
Gewässertiere an, die sonst eher in 
Stillgewässern zu finden sind. 
Durch den Bau von Umgehungsbächen 
wird die biologische Durchgängigkeit 
wiederhergestellt. Sie sind zudem 
eigenständige Fließgewässerlebens-
räume und können damit zumindest 
teilweise den Lebensraumverlust im 
Hauptfluss ausgleichen.

An der Altmühl in Hagenacker bei 
Dollnstein unterbricht eine Blockstein-
rampe die biologische Durchgängig-
keit. Mit Hilfe eines etwa 140 m langen 
Umgehungsbaches können Fische und 
wirbellose Kleintiere seit August 2019 
das Staubauwerk umwandern. Über ein 
Einlaufbauwerk wird eine Wassermenge 
von etwa 450 l/s in den Umgehungs-
bach abgeführt.
.

Makrozoobenthos

Die Beprobung des Makrozoobenthos 
ergab eine artenreiche Besiedlung. Der 
Umgehungsbach erreichte das oberste 
Ziel der EU-Wasserrahmenrichtlinie: 
den guten ökologischen Zustand. 
Dieses Ergebnis ist insbesondere des-
wegen bemerkenswert, da der Haupt-
fluss Altmühl den guten ökologischen 
Zustand aktuell verfehlt. Offenbar bietet 
der schnellfließende Umgehungsbach 
mit seiner kiesigen Sohle insbeson-
dere strömungsliebenden Arten einen 
wertvollen Lebensraum, wie er in der 
langsam fließenden und teils durch 
Rückstau geprägten Altmühl kaum noch 
vorzufinden ist. Ufervegetation und 
Wasserpflanzen sind weitere wichtige 
Strukturen, die zur vielfältigen Besied-
lung des Umgehungsbaches beitragen.

Erfolgskontrolle 
Die Erfolgskontrolle soll Aufschluss 
darüber geben, inwieweit die Altmühl- 
fische den Umgehungsbach durchwan- 
dern können, und ob das Gewässer als  
Lebensraum für wirbellose Kleintiere 
(Makrozoobenthos) geeignet ist. 
Die Durchgängigkeit für Fische wurde  
im Rahmen einer Bachelorarbeit über  
einen Zeitraum von 24 Tagen im April/ 
Mai mit einer Fischreuse kontrolliert. 
Die Untersuchung der Makrozooben- 
thos-Besiedlung im Umgehungsbach  
erfolgte im August 2023 gemäß den 
methodischen Vorgaben zur Gewässer- 
bewertung nach EU-Wasserrahmen- 
richtlinie. 
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Makrozoobenthos 

Abb. 3: Rapfen/ Schied 

Abb. 4: Eintagsfliegenlarve

Das haben wir gefunden:

79  Taxa wirbelloser Kleintiere 

14  Fischarten


